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Unterwegs mit der App «IndustriekulTOUR Aabach»

Virtueller Abstecher
in die Vergangenheit
Der Raum zwischen Wildegg, Lenzburg und Hallwilersee ist
eine der Kernregionen der Industrialisierung im Aargau.
Entlang des Aabachs bestanden über die letzten 300 Jahre zahlreiche

Betriebe, welche die Wasserkraft als Energiequelle nutzten.
Im Zentrum stand die Textilindustrie, zuerst mit Manufakturen,
später mit mechanisierten Spinnereien und Webereien. Dann
kamen weitere Industrieunternehmen wie das Sauerstoffwerk
Lenzburg, die Teigwarenfabrik Tommasini, Hero und Wisa Gloria

dazu.

IndustriekulTOUR Aabach, der erste virtuelle Museumsraum im
Kanton Aargau, lädt ein zu Spaziergängen vom Schloss Hallwyl
über Seon, Lenzburg und Niederlenz bis nach Wildegg.

Mit der App «IndustriekulTOUR Aabach» können dank Augmented-

und Virtual-Reality-Technologie die Schauplätze aus 300
Jahren Industriegeschichte besucht werden. Die App erzählt
Geschichten von Zeitzeugen - Herrschaften, Fabrikarbeitern
und Fabrikanten - aus den Betrieben am Aabach. Audiobeiträge,
Bilddokumente und Videos werden mittels GPS freigeschaltet.
Das Angebot wurde vom Museum Aargau in Zusammenarbeit
mit dem Verein Industriekultur Aabach und dem Museum Burghalde

entwickelt.
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